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ein ©tücf ©raben erfeatten. Sie grofee ©djanje rourbe

audj auägeebnet unb jum Seil überbaut. Sluf bie Hofe-1

liebe fam bie ©ternroarte ju ftefeen; beim Steubau ber=

felben 1876 rourbe ber Hügel faft 7 SJteter tiefer gemadjt,

atä urfprüngtidj bie Hofetiebebaftion geroefen roar.
©o fiel ein Senfmal biefer Seiftungen beä alten

Sera nacfe bem anbern; bocfe ftnb unä neben ben oor=

erroäfenten nod) jafelreidje Bengen erfeatten, fo ber 3eift
glocfen= unb ber föäfig= unb ber featbrunbe Surm, uub

roer aufmerffamen Slugeä feingefet burdj bie Slnatomie=

gaffe, um bie ©tabt feerum läugä ben Halben im Storb

unb ©üb, burefe bie SJiattcnenge roie auefe oben auä, roirb

nocfe mefer, atä man im allgemeinen benft, auf Stefte

unb ©puren ftofeen, bie Beugniä ablegen, oon bem roir

gefprodjen, Beugniä aber audj oon einer aufeergeroöfen-

lidjen ©nergie, Sfeatfraft unb Opferroiffigfeit ber Sürger
unb State Sernä ju jeber $eit feines SeftefeenS.

Segenbe ju ber ©itgje.

1. Stutturm mit oorttegenbem ©raben.
2. Stamfeiertod).
3. Soggeliturm (audj Stofefdjroemmft ober ©alpeterturm

genannt.)
4. föutttenturm.
5. Bettgloctenturm (bie atte föebpe).
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ein Stück Graben erhalten. Die große Schanze wurde

auch ausgeebnet und zum Teil überbaut. Auf die Hohliebe

kam die Sternwarte zu stehen; beim Neubau

derselben 1876 wurde der Hügel sast 7 Meter tiefer gemacht,

als ursprünglich die Hohliebebastion gewesen war.
So fiel ein Denkmal dieser Leistungen des alten

Bern nach dem andern; doch sind uns neben den

vorerwähnten noch zahlreiche Zeugen erhalten, so der

Zeitglocken- und der Käsig- und der halbrunde Turm, und

wer aufmerksamen Auges hingeht durch die Anatomiegasse,

um die Stadt herum längs den Halden im Nord
nnd Süd, durch die Mattenenge wie auch oben aus, wird
noch mehr, als man im allgemeinen denkt, auf Reste

und Spuren stoßen, die Zeugnis ablegen, von dem wir
gesprochen, Zeugnis aber auch von einer außergewöhnlichen

Energie, Thatkraft und Opferwilligkeit der Bürger
und Räte Berns zu jeder Zeit seines Bestehens.

Legende zu der Skizze.

1. Blutturm mit vorliegendem Graben.
2. Ramseierloch.

3. Doggeliturm (auch Roßschmemmi- oder Salpeterturm
genannt.)

1. Kuttlenturm.
5. Zeitglockenturm (die alte Kelwe).
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6. Berfaffener Surm, 1658 in baS „neue gort"
umgebaut.

7. SaS atte SJiarjiftlfeor.
8. Harnifaj-- ober Sßrebigerturm.

9. grauenturm.
10. Ser nodj je|t erfeaftene fealbruube Surm, Stamen

nidjt befannt.

11. föäfig= ober ©löcfnerturm (SJtännerfebpe).

12. Subenturm.
13. unbenannter Surm.
14. Hotjrüttiturm.
15. Sariferturm.
16. SaS neue SJtarjtlitfeor.
17. Surm, beffen Stame nidjt erfeatten ift.
18. ©feriftoffetturm.
19. Sitttingerturm.
20. ©cfeinbelturm.

21. ©olattenmattgafetfeorturm.
22. Suntenturm.

23. föofeferturm.
24. SBurftenbergerturm.
25. Stuft, Heten- ober HeimftdjgeridjtSturm.
26. geuerfteinturm.
27. Sungiturm.
28. ©djroefelturm.
29. Sie Sängmauer.

I. ©raben ber erften ©tabtbefeftigung.
II. ©raben ber jroeiten ©tabtbefeftigung.

III. ©raben ber britten ©tablbefeftigung.

IV. ©raben ber oierten ©tabtbefeftigung.
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ri. Zerfallener Turm, 1658 in das „neue Fort"
umgebaut.

7. Das alte Marzilithor.
8. Harnisch- oder Predigerturin.
9. Frauenturm.

1V. Der noch jetzt erhaltene halbrunde Turm, Namen

nicht bekannt.

11. Käsig- oder Glöcknerturm (Männerkebye).
12. Judenturm.
13. unbenannter Turm.
14. Holzrüttiturm.
15. Pariferturm.
16. Das neue Marzilithor.
17. Turm, dessen Name nicht erhalten ist.

18. Christoffelturm.
19. Dittlingerturm.
20. Schindelturm.
21. Golattenmattgaßthorturm.
22. Luntenturm.

23. Kohlerturm.
24. Wurstenbergerturm.
25. Blut-, Hexen- oder Heimlichgerichtsturm.
26. Feuersteinturm,
27. Jungiturm.
28. Schwefelturm.
29. Die Längmauer.

I. Graben der ersten Stadtbefestigung.
II. Graben der zweiten Stadtbefestigung.

III. Graben der dritten Stadlbefestigung.

IV. Graben der vierten Stadtbefeftigung.
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a. Ser SBädjter.

b. Ser ©feriftoffet.

c. SaS ©feriftoffelüorroerf.
d. Ser fleine Sär.
e. Sie SJteienburg.

f. Ser grofee Sär.

g. Sie Hofeliebe.

Ii. SaS äufeere ©olattenmattgafetfeor.
i. Sie greitagSfdjanje.
k. Sie ©anbeggfcfeanje.

Slnm erf ung: Sic ©raben unb bie SJtaitcrn bei etften
unb jroeiten 8tabtbefefttgung, foroie bie Sängmauer unb bte

(Üanbcggfcfeanje mögen nur annäfjcrnb rtcrjtig eiitgejetcfenct jein,
ba biefelben in planen nictjt erhalten finb unb nur gelegentlicl)
bei Steubaitten an einjelnen Steifen bloßgelegt tourben.

23on bet leisten Oierten SJcfcfttgung ftnb nur bie ©rabeit

ganj eingejcitfjnet, bie ©djaitjen nur fcfjcntatijct) airgebeutet ohne

-Detail.

Ser Serfaffer.

-^Ä^~
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a. Der Wächter.
K. Der Christoffel.

Das Christoffeloorwerk.
à. Der kleine Bär.
«. Die Meienburg,

Der große Bär,
z?. Die Hohliebe.
Ii, Das äußere Golattenmattgaßthor.
i. Die Freitagsschanze,
tv. Die Gandeggschanze.

Anmerkung: Die Graben und die Mauern dcr erstcn

und zweitcn Stadtbefestigung, sowie dic Längmauer und dic

Gandcggschcmze mögen nur annähernd richtig eingezeichnet sein,

da dieselben in Plänen nicht erhalten sind und nur gelegentlich
bci Neubauten an cinzelncn Stellen blosgelegt wurden.

Von der letztcn vierten Befestigung sind nur dic M'abeii
ganz eingezeichnet, dic Schanzcn nur schcmatisch angedeutet ohne

Detail.
Dcr Bcrfasscr.
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